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Beim Bau der «RCM Ele. School Mary Priya» in 
Gorantla (Indien) entstand ein Wasserreservoir, das 
auch die Menschen der Umgebung nutzen.

Wir finanzierten den Bau eines neuen Häuschens an derselben Stelle. Nun ist die Familie wieder vor Wind, 
Kälte und Regen geschützt. Die glücklichen Hausbewohner vor dem Neubau (rechts Lakkesh Ningappa).

Frau Baby in Chintadripet (Indien) erhielt eine Kuh mit 
Kalb. Der Verkauf der Milch auf dem örtlichen Markt 
ermöglicht ihr ein selbständiges Leben.

Für Kinder ist die intakte Familie ein Ort der Geborgenheit. Wir versuchen 
auf vielfältige Weise, Familien in Not die Möglichkeit zu geben, ihre miss-
liche Situation selbst zu verbessern. Unsere Unterstützung ist eine Starthilfe 
zur Selbsthilfe. Die Beispiele auf den folgenden Seiten zeigen, wie sinnvoll 
und nachhaltig Ihre Spenden eingesetzt werden:

Hoffnung für Familien

Sankuru L. (links) in Piduguralla (Indien) erhielt 
einen fahrbaren Verkaufsstand für Tee und Gebäck. 
Er sichert ihr einen Verdienst. 

Das Häuschen der Familie des 13-jährigen Patenjungen Lakkesh Ningappa A. in Dandeli (Indien) brach 
während der Monsunzeit zusammen. Die Eltern und ihre drei Kinder standen vor dem Nichts. 

Die körperlich beeinträchtigte Fidelia S. in La Paz 
(Bolivien) kann dank unserer Hilfe Handgefertigtes 
verkaufen und so ein Einkommen erwirtschaften.
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Seit 2003 arbeiten wir mit dem 
Hilfswerk «Vembu Trust» in Vilathikulam 
(Indien) zusammen. Father Suresh F. ist 
sein Leiter. Neben unseren Patenkin-
dern kümmert er sich um Entwicklungs-
programme, darunter das Projekt 
«Empowering Movement for Building 
the Underprivileged». Die Kinderhilfe 
Emmaus beteiligt sich am Unterhalt 
eines Schneiderinnen-Zentrums.

Die Zusammenarbeit mit unserer  
Partner-Institution «Infant Jesus 
Church» in Rentachintala (Indien) 
begann 1994. Father Inna Reddy K. ist 
der gegenwärtige Verantwortliche und 
betreut unser Patenschaftsprogramm 
mit 23 Kindern. Seine Familienhilfe 
umfasst auch den Bau von sanitären 
Einrichtungen. Frau Erragorla S. steht 
vor ihrer neu erbauten Toilette.

Das Ausbildungszentrum «Centro 
Educativo Concebir» in Arjona 
(Kolumbien) arbeitet seit 2014 unter der 
Leitung von Frau Silvia H. mit uns 
zusammen. Das Zentrum für Kinder und 
Jugendliche mit speziellen Bedürfnissen 
ist noch im Aufbau begriffen. Wir 
beteiligten uns am Bau von Küche, 
Auditorium, Toiletten, EDV-Raum und 
dem hier abgebildeten Sportplatz. 

Die 32-jährige Jhansi J. in Bapatla (Indien) bekam 
eine Nähmaschine. Damit bestreitet sie den 
Lebensunterhalt ihrer vierköpfigen Familie.

Herr Pothuguntla R. lebt mit seiner Frau und zwei Kindern im Dorf Kandlagunta (Indien). Wir bezahlten 
seine Schulden und die Einrichtung einer Fahrrad-Reparaturwerkstatt. Damit ist für die Familie gesorgt.

Durch die Partner-Institution «Fundación Apoyar»  
in Bogota (Kolumbien) verschafften wir dieser 
angehenden Pflegefachfrau Ausbildungsutensilien.



Sind Sie 
umgezogen?
Beim Versand unserer Magazine und 
Jahresberichte meldet uns die Schwei-
zerische Post Adressaten, deren An-
schrift nach einem Umzug oder Todes-
fall ungültig geworden ist. Die 
Aktualisierung dieser Adressen wird 
uns leider in Rechnung gestellt. Bitte 
melden Sie uns nach Ihrem Umzug die 
neue Adresse. Damit helfen Sie uns, 
Unkosten einzusparen. Vielen Dank für 
Ihre Meldung!

Kinderhilfe Emmaus. Seit 1971 im 
Dienst der Kinder und Familien. P
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